
394 Höfler :

 8 . das Gebäck ( Fig . 9 ) , welches am Wallfahrtsorte Mariaschnee inOberösterreichüblichist.NachDr.FrischaufinEggenfelden,demderVerfasserdasOriginalverdankt,istdieseinehemalsheidnischerKultortgewesen;

 9 . die Hersbrucker Schnecke ( Fig . 10 ) . Das Original verdanktfasserderFrauOberexpeditorKuhnausHersbruck;

 10 . das Rodinger Nikolaibrot ( Fig . 11 ) ; dies ist dem F . Hartmann -schenManuskripteindemArchivdesHistor.VereinsvonOberbayernentnommen;

 11 . die ebenfalls 'Julkuse' ( Fig . 12 ) oder 'Julgalt' ( Fig . 13 ) in SchwedenbenanntehalbeSchnecke;

 12 . eine Abart davon stellt die Dillinger 'Schnecke' dar , abgeknickteFormderhalbenSchnecke(Fig.14),sowiedassog.'Hasenschwänzchen',welchesinFormeinernackten'Waldschnecke'gebackenwirdundeinüblichesMürbbrotaufoberdeutschenJahrmärktenist(Landolt,Schweizer.KochbuchS.518.RochholzinderIllustr.Zeitung1868,No.1294,S.271).
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 Die äusserst en abgetrennten Spiralen ( Rosen , Schnecken , Hörnl ,Wagenrad)ohneKreuzungderSpeichendesganzenGebildbrotesstellenvor:

 13 . die St . Gallener Schneckennudel ( Fig . 15 ) ( Herr Pfarrer GimmiinLenzburg);

14 . die Dahlbrucher Schnecke ( Fig . 16 ) ( Frau Klein in Dahlbruch ) ;

 15 . Das Wiener Giraffel , Kissingen ( Fig . 17 ) ( Herr Rathgen inStrassburg);

16 . die Kissinger Weihnachtsrose ( ebenfalls ) ( Fig . 18 ) ;

 17 . das Thüringer Tautäffchen ( ein Tauten - , Doden - Patenbrot , imGegensatzzumHornaffengebäcksobenannt)(Fig.17).—[ÜberdieschiedenenBedeutungenvon'Tautäffchen'vgl.Mitzschke,Ztschr.f.dtsch.Kulturgeschichten.F.2,259(1892),dazuZtschr.f.dtsch.Philologie26,55und430];

18 - die Schnecke aus Ehingen in Württemberg ( Fig . 19 ) ;


